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Royaler Geldsegen: 130 Millionen Pfund
für die britischen Royals 2024

Die britischen Royals erhalten 2024 eine Erhöhung des
Sovereign Grant auf 130 Millionen Pfund für Renovierungen

und Reisen.

Die finanziellen Mittel, die dem britischen Königshaus zur
Verfügung stehen, sind in den vergangenen Jahren gestiegen.
Der aktuelle Finanzbericht zeigt, dass König Charles III. und
seine Familie im kommenden Jahr mit einem Zuwachs von 45
Millionen Pfund rechnen können, was insgesamt 130 Millionen
Pfund (etwa 155 Millionen Euro) ausmacht. Diese Erhöhung ist
vor allem auf die gestiegenen Einnahmen des „Crown Estate“
zurückzuführen, das ein bedeutendes Portfolio an Land- und
Immobilienbesitz sowie die Nutzungsrechte des Festlandsockels
um die britische Küste verwaltet.

Steigerung der Einnahmen durch
Windparks

Ein zentraler Faktor für den Anstieg der Einnahmen sind die
Offshore-Windparks in der Nordsee. Durch den Ausbau dieser
nachhaltigen Energiequelle fließen beträchtliche Summen in den
Topf, aus dem der sogenannte „Sovereign Grant“ finanziert
wird. Interessanterweise wurde der Anteil, der den Royals
zusteht, auf 12 Prozent gesenkt, dennoch wachsen die zur
Verfügung stehenden Mittel. Dies wirft Fragen zur Nachhaltigkeit
und zu den langfristigen Perspektiven der royalen Finanzierung
auf.

Renovierungen und Ausgaben der Royals



Ein Teil des zusätzlichen Geldes wird in die umfassende
Renovierung des Buckingham-Palasts investiert, die sich über
mehrere Jahre hinzieht. Daneben stehen jedoch auch materielle
Wünsche, wie der Erwerb von zwei neuen Hubschraubern vom
Typ AgustaWestland AW139. Diese sollen die veralteten
Sikorsky-Helikopter ersetzen, die für die zahlreichen offiziellen
Reisen der Royals genutzt werden.

Kostspielige Ereignisse belasten das
Budget

Die Ausgaben des Königshauses sind nicht unerheblich. Allein
die Krönung von König Charles III. schlug mit 800.000 Pfund
(rund 950.000 Euro) zu Buche, wobei Sicherheitskosten und
militärische Aufwendungen nicht eingeschlossen sind. Auch die
offizielle Reise des Königspaars nach Kenia war mit über
166.000 Pfund (knapp 200.000 Euro) eine nennenswerte
Belastung für die britischen Steuerzahler. Diese hohen Kosten
werfen Fragen auf hinsichtlich der Notwendigkeit und
Transparenz royaler Ausgaben.

Öffentliche Reaktionen und langfristige
Perspektiven

Die Erhöhung der finanziellen Mittel für das Königshaus sorgt in
der breiten Öffentlichkeit für unterschiedliche Reaktionen.
Kritiker fordern mehr Transparenz und eine Überprüfung der
royalen Ausgaben, während Befürworter die Rolle der Monarchie
als kulturelle Institution unterstützen. Dieser finanzielle
Aufschwung könnte sowohl Chancen als auch
Herausforderungen für die Royals darstellen, insbesondere im
Hinblick auf den sich wandelnden gesellschaftlichen Kontext und
den Erwartungen der Bevölkerung an die moderne Monarchie.

In Anbetracht der aktuellen Entwicklungen im Finanzbereich und
der damit verbundenen gesellschaftlichen Debatte bleibt
abzuwarten, wie sich die königlichen Finanzen in der Zukunft



entwickeln werden. Die Kombination aus wachsender
Finanzkraft und den Herausforderungen der öffentlichen
Meinung eröffnet einen spannenden Diskurs über die Rolle und
die Verantwortung der britischen Royals in der heutigen Zeit.
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